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I. Stand des Gesamtprojektes und Konzeptansatz für 1996 

Im ersten Zwischenbericht der Koordination des Karstprogrammes1 wurde angek:i.lndigt . 

"Als nächste projektrelevante Arbeiten des Koordinators werden ( .. )vorliegen: 

a) Protokolle zu Projektgruppensitzungen und Workshops ( 1995/96) .'' 

Ein solcher Workshop des Plenums war fur Mitte Dezember 1995 vorgesehen. Da aber die Teil­

ergebnisse der Projekinehmer noch nicht in dem Ausmaß vorhanden waren, um bereits eigenstän­

dige Kurzreferate als sinnvoll erscheinen zu lassen, wurde dieser Ansatz zugunsten einer 

"Projektwoche" abgerauscht, in der mit Einzelterminen zwei Hauptfragen geklärt werden sollten 

A) Projektstand und Programmansatz für das Einreichprojekt 1996 
B) Schnittstellen-Definition (Datenanforderungen und Austausch) 

Die Schnittstellen-Definition ist zum Berichtsdatum in regem Gange, es werden zwischen den 

Teilnehmern bzw. Liber den Koordinator laufend Daten ausgetauscht bzw. Informationen einge­

holt. Die "Links" zwischen den Fachbereichen sind ein Teil des noch ausstandigen Schlußberichtes 

1994/95 

1 Zwist:henbcricht der Koordination 1994 - 1995 zum ersten Abschnitt der "Einzugsgcbtetshydrologtschcn ~tudie Slallsttsche 
Angaben 1 zu den Einzugsgebteten.- "NatiOnalpark - Karslprogramm, Teilprojeln Nr I 603-13.19'-i und 1603- 13 /95 - 120 
Seiten, 7 Tabellenbetlag.:n. I L Hasekc. Oktober 1995 

Nauonalparl: Kalkalpcn. O berostem!1ch 
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Zum Stichtag eingelangte Endberichte aus 1994 und 1995: 

1. TP 1603-1.2./95: Topoklimatologischc Charaktenslik der Testflache der PiiOistudte Karbonatböden. -Bericht 

und Datenfiles. - Manfred Bogner. Thomas Lehner. Güntcr Mahringer. LinzJWien. Dezember 1995 

2. TP 1603-3.3.&11./95: Hydrologie und Markierungsversuch zur Pilotstudie Karbonatböden am Mieseck 

(Hintergebirge) 1m Nationalpark Kalkalpen. - Karstprogramm 1995, Teilprojekte Nr. 1603-3.3./95 und 1603-

ll./95. - 20 Seiten. Tabellen. l Kartenbeilage. - H. Haseke. August 1995. 

3. TP 1603-5. 1.&3.2./9-t: Pilotstudie Wasserhaushall und -cheousrnus von Karbonatböden. - 13 SeHen. zahlr. Abb., 

Karte. - Klaus Katzensteiner. lnst. f. Waldökologie, BOKU Wien. Dezember 1995. Daten als Access Datenbank­

dateien auf Datenträger. 

4. TP 1603-6./9-': Hydrologie und Geomorphologie des Nauonalparkes Kal.kalpen. Planungsabsclulltt I: Teil 4-: 

Aussenzonen und Randgebiete. Bericht für den Nationalpark Kalkalpen. - H. Haseke, MoUn-Salzburg, Februar 

1995. 67 Seiten. Kartenteil im AUas der Geomorphologie 

5. TP 1603-7.1./94: Forschtmgsprojekt Karstquellen-Monitonng 1994. 46 Seiten, Diagramme, Tabellen und Bei­

lagen (Einzelberichte zu speziellen Themen). - Bericht für den Nationalpark Kalkalpen. H. Haseke. MoHn-Salz­

burg. Februar 1995. 

6. TP 1603-7.1.& 7.2./95: Forschungsprojekt Karstquellen-Monitaring 1995. 89 Seiten, za.hlr. Diagramme. Tabel­

len und Beilagen (Emzelberichte zu speziellen Themen. Karte). - Bericht fur den Nationalpark Kalkalpen H. 

Haseke, Molln-Salzburg, Jänner 1996 

7. TP 1603-7.3./94: Quelldokumentation Teil I im Nationalpark Kalkalpen, Planungsabschnitt 1. - Hauptbericht 27 

S .. 17 Quelldossiers (Mappen) mit ah.lr Beilagen. 17 Meßstellen-Stammdatenblätter. - H. Haseke. MoHn-Salz­

burg, Februar I 995 

8. TP 1603-7.3./95: Quelldokumentauon Teilli im Nationalpark Kalkalpen. Planungsabschnitt 1 und Randgebiete. 

- I Hauptbencht. 34 Quelldossiers (Mappen) mit zahlr. Beilagen. 34 Meßstellen-Stammdatenblätter. - H. Haseke, 

Molln-Salzburg., Dezember 1995. 

9. TP 7.4.&7.2./95: Organischer Kohlenstoff und Schwebstoffe tm Karstwasser Datemnaterial. K. Tockner. vor­

läufige Aufhstung. Wien. Jänner l 996 

10. TP 7.5./94: Mikrobiologische Untersuchungen von Karst.quellen (1m Rahmen des Karstquellen-Mon.itonngs 

1994 ). - 12 Seiten. zahlr. Abb , D1agramme und Tabellen - S. ScLurudL Gleinsranen-Graz Mi:JrL 1995 

11. TP 1603- 13./94&95: Z\Hschenbcncbt der Koordination 1994 - 1995 zum ersten Abschnitt der 

"Einzugsgebietshydrologischen Studie. Statistische Angaben I zu den Einzugsgebtelen- "Nationalpark - Karst­

programm. Teilprojekt Nr. 1603-13 ./94 und 1603-13./95 - 120 SeHen. 7 Tabellenbeilagen H. Haseke. Oktober 

1995 

NatJon • .Jp,.rk Kalkalpcn. Obe:rostorreJch 
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II. Grundsätzliche Projektlinie für 1996 

Das attonalpark - Karstprogramm ist 1996 im Zusammenhang mit den folgenden Projek'1en zu 

sehen 

* Naturraum- Stichprobeninventur NRF 

[ntegrated Monitoring IM 

NPK-Meteorologieprogramm METEO 

Naturraumdokumentation NRD 

Das IM-Langzeitprogramm des Umweltbundesamtes ist eine explizit standortgebundene Sonder­

kampagne im voralpinen Randkarst- bis Dolomübereich Das Rasteraufnahmeprogramm NRl (300 

x 300m) soll aus der Detailuntersuchung zahlreicher Kleinflachen mit periodischer Kontrolle eine 

flachendeckende und in der Zeitachse variable Aussage erlauben Es integriert die Vollkarstgebiete 

des Nationalpark-Verordnungsabschnittes I und der Aufnahmeraster tst mit dem Karstprogramm 

abgestimmt Das METEO - Programm des NPK bietet eine Reihe von Serviceleistungen in 

Abstimmung mit laufenden Projekten, so auch fur den Karst Die NRD-Projekte dienen der 

flächenreferenzierten Kenntnis bestimmter Parameter bzw Erscheinungen, Wle z B 

Biotopverteilungsmuster, Habitate und Vegetationsverhältnisse 

Diese Programme 1M und NRI, eingeschränkt auch METEO sind auf Dauerbeobachtungsflächen 

fixiert Das Karstprogramm soll die "Karstdynamik" als wesentliches Element der 

Naturraumpotentiale des Nationalparkes untersuchen. Dies interessiert uns vor allem in Form 

denudativer Vorgange im Einzugsgebiet n'lit Auswirkungen auf das Wasserpotential und das 

Projekt hat damit einen prozeßorientierten Ansatz ln der Konzeptstudie 1993/94 des 

Karstprogrammes3 ist fur I 996 ursprunglieh die Errichtung langerfristig betriebener, 

standortfester Meßstationen auf besümmten Teiltlachen des Gesamteinzugsgebietes, in mittlerer 

bis hoher Lage, vorgesehen ("Testfläche") 

Die im ProJekttell ' Karstboden-Monitoring· geplanten Studien sind i.n Hinblick auf Synergie­

effekte wie gemeinsame Nutzung und Betreuung fixer Meßeinrichtungen (z B K1eink1imastatio­

nen. Datalogger) in enger inhaltlicher Abstimmung mit METEO, J\'RJ und ND durchzufuhren 

2 FCKMÜLLER 0 Cl ul ( 1995): Naturrauminventur Nationalpark Kalkalpc.:n All:.'\\ ertwtg der Pilotsludtc. 
3 DENISCIIKF el ul ( 1994) ProJckl Karstdynanuk tm Nattonalpark Knlkalpc.:n 41 Seilen - Molln-GraL-Salzburg-Wten Mar; 
1994 

Nnuonalpatk 1'-IU.:~Ipcn. ObcrMtcne•ch Karstpr<.~gr;unm 1\1% 
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Ein fachlich-organisatorisches Zusammengehen von NRJ und Karstprogramm ist bereits 1996 auf 

entsprechenden Auswahlflächen anzustreben· 

* Auswahl einer kleinen Anzahl von "karstrelevanten" Rasterflächen der Naturraum­

Stichprobeninventur, Erarbeitung eines fachlich erweiterten Kriterienkataloges zur 

Erstdefinition; 

* 

* 

* 

Öfteres, u.U jährliches ContraHing dieser NRI-Sondertlächen aus Mitteln des 

Karstprogrammes oder aus Mitteln beider Projekte (Beginn. 1996); 

Durchfiihrung von Karstprojekten/Kampagnen und Aufbau allfälliger 

Karststationen aufFlächen im Nahbereich dieser NRI-Fiächen; 

Koordinative Festlegung, daß z.B. Kleinklimastationen aus ND-Projekten ebenfalls 

im Nahbereich dieser Auswahlflächen installiert werden 

Die notwendigen theoretischen und organisatorischen Arbeiten müßten 1996/97 im Rahmen diver­

ser Teilprojekte durchgefuhrt werden und sind damit in die zweite Phase des Nationalpark­

Karstprogrammes einzubinden. Dem entsprechend ist diese Konzeption, wenn sie aussichtsreich 

erscheint, in der Fortschreibung des Karstprogrammes ab 1998 festzulegen 

Die Projektgruppe für das NationaJpark-Karstprogramm rät daher von 

der kosten- und zeitintensiven meßtechnischeo Ausstattung und Betreuung 

einer Nur- Karstprogramm- ''Testfläche" für das Jahr 1996 ab 4 

4 1.) Planungsstand, Entschädigungsfragen und künftige Aufgabenvmeilung smd im :'\ationalpa.ri.. l(all..ai;xn noch m~ht 1m endgülugen Ausmaß 
konsotidien, sodaß man den Begum von !>tandortgcl>undencn Forschungskampagnen tm Einzugsgehtel b..-..ser erst ab I 997 ansetzen sollte. 
2.) Dt.: Posttion des Laborleiters ist mit Stand 21.02.1996 noch tmmcr vakant Die beiden filr Feldernsätze gccignet~n ständig~n Mturb~iter de!o 
Forschung.~zentrurns 1-.·lolln sind u1 lunehrnendem Maße v·on den Projel..t.:n 1~1 7.1\belboden und 1\aturraum-Sttchprobcninv.:ntur m Anspruch 
genommen. Der allialligc Emsatz von ÖBF-P.:rsonal 1st noch mcht kalkulierbar .-\us dtesett Gronden 1st die person~lle L'nterstOtzung fitr das 
Karstprogramm durch die Nationalpark-Forschungsst.:lle bzw. durch den ProJ.:kuriigcr derzeit .:ingc;;chränl..t 
3.) Die erfolgretche Aufsuchung emer mit bestu1U11ten Eigenschaften ausgestatteten 1'-in.wgsgebtctSfläch~ tst auf BasiS d~s Konvergenz.an.<u~tzcs bzw~ al!i 
Ergebnis der hydrologischen Berechnungen und GIS· Versehncidung.:n erst ab Mttte 1996 möglich. womit die Emcbtung von Dauermeßeiruichtungcn 
im Kerngebiet filr dteses Jahr nicht mehr möglich sem wird Auch dürfte dte Zuordnung b<.'Siimmtcr 1-:ar.:tqucl!.:n filr Einzugsgcbtc:Lo;.. Tetlflächcn mit 
"freier Hand" problcmatischscm; dt.:s ha.tmchtzulctZt der Marluerungsversuch 1995 filr die Pilotsrudt.: Karbonatböden be\1.1esen. 

NauaAAlpark Ralknlpen. Oberostom:•ch 
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Die fur 1996 günstigere Möglichkeit steUt sich wie folgt dar 

Von bestimmten Quellaustritten ausgehend, sind zeitlich begrenzte 

Schwerpunktaktionen des Teams auf Kleinflächen im Einzugsgebiet, die 

mit NRI-Rasterflächen gekoppelt werden können , durchzuführen. 

Synoptisch zu den periodischen lntensivbeprobungen an zwei oder drei "Eichquellen" werden im 

Einzugsgebiet befristete Meßeinrichtungen fur Klima, Bioklima, Niederschlagsqualität, Boden­

wasserhaushalt und Subsurface-Flow errichtet und betreut. Diese Flächen sollen, wenn möglich, 

in unmittelbarer Nachbarschaft von NRI-Rasterflächen liegen, ohne diese aber zu beeinflus­

sen. Ausnahmen sind dort tolerabel, wo eine spezielle standörtliche Gunstlage verlangt wird , wie 

z.B. eine Karstschwinde oder eine begehbare unterirdische Drainage (Ponorhöhle, Tropfwasser­

schacht o.ä.). Weiters ist auf die Zugänglichkeit derartiger Flächen Bedacht zu nehmen. 

Die Aussagekraft solcher Kampagnen ist nach Auffassung des Berichterstatters zum jetzigen Zeit­

punkt höher einzuschätzen als die fixe Verortung von Meßstationen. Dazu kommt die garantierte 

und rasche Auswertbarkeit und damit die Möglichkeit der Evaluation der Ergebnisse nach Saiso­

nende. 

Nauon .. lpark Kalkalpen. OhetooterreJrb Karstprogramm 1996 
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Dieser Ansatz erweitert das seit 5 Jahren zum Standard des Karstprogrammes zählende "Siebener­

Reihe" , das "Karstquellen-Monitoring" und die damit verbundene "Ereignis-" bzw 

"Intensivkampagne" mit ihren Anschlußprojek-ten Die Vorteile fur das Jahr 1996 liegen auf der 

Hand. 

l . Die mit den Karst-Pilotstudien gewonnenen methodischen Grundlagen können ver 

feinen und auf die Verhältnisse in der Kernzone abgestimmt werden; 

2 Die ''konzertierte Aktion" wird durch die Projektnehmer selbst durchgefuhrt . Sie 

trägt durch den fachlichen Austausch vor Ort weiter zur SchnittsteLlendefinition 

zwischen den Disziplinen bei. Auftretende Fehlerquellen können rasch und 

qualifiziert behoben werden; 

3 Durch den zeit-und raumgleichen Einsatz sind Synergien wie Stationsbetreuung, 

gegenseitige Unterstützung bei der Beprobung, Störf2.Ub?1ebung, Parallelnutzung 

von Stromversorgung und DatenJoggern etc möglich; 

4 Die Meßstationen sind nur kurzfristig exponiert, damit sind kostengi.Jnstige Leih 

gaben mögljch, 

5 Durch den "Aufhänger" Hydrologie können etliche Arbeiten mit Unterstützung des 

Hydrographischen Dienstes im Rahmen des Hydrographiegesetzes durchgefuhrt 

werden; 

6 Die längerfristige Inanspruchnahme von Grundeigentum sowie die Einwintenmg 

fallen zunächst weg. 

7 Die gewonnenen Datenreihen werden zur Synopse vollständige ausgewertet, es 

kann zu keiner Häufung und Hortung "toter" Datenüberschusse kommen. 

8. Erweisen sich 1996 betreute Kleinflächen als tauglich zur Weiterarbeit, so kann eine 

Fixinstallation im Sinne des Konzeptes in Betracht gezogen werden 

Karstprog1'1lM\ I?'Jo 
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III. Untersuchungsgebiet 1996 

Aus Gründen der Raumeignung, der Zugänglichkeit, des Vorhandenseins nationalparkeigener 

Meßeinrichtungen sowie vorliegender Erfahrungen erscheint das folgende Gebiet fi.ir die Auf­

gabenstellung am besten geeignet· 

Steyern Quelle - Hoher Nock- Hinterer Rettenbach 
mit den folgenden Stationen 

A ) Nordstaulage Tal 600m: Steyern QueUe -Innerbreitenau 

Intensivkampagnen. Abflußmcßeinrichtung und DKM-Station durch HD bean­

tragt/vorgesehen. kampagnenabhängige Klimastatton erstellbar, Stromversorgung 

vorhanden; 

B) Nordstaulage 1300-ISOOm: Feichtaualm 

2 Totalisatoren, Energieversorgung und Räumltchkeiten fur kampagnenabhängige 

Klima- und Bodewneßstationen vorhanden (Polz Alm), Ergänzung durch 

Kleinombrographen. Proberasterflächen aus NRI-Pilotprojekt 1994/95 bereits 

vorhanden, Nähe zu diesen beachten. 

C) Inneralpine Südlage Budergraben - Merkensteinbründl 1600m 

Hauptaktivitäten (Klima, Bodenwasserhaushaltsmessungen 

?Infiltrationsmessungen?) im Einzugsgebiet geplant, da alle karstrelevanten Vor­

aussetzungen vorhanden. Portable Energieversorgung notig. Erganzung durch 

Kleinombrographen im HöhenprofiL Nähe zu NRl-Rasterfläche beachten! 

D) Inneralpine Tallage Hintere Rettenbachquelle 600m 

lntensivkampagncn. Abflußmeßcinncbtung HD und fi..-<e NPK - Klunastatlon vorhanden, 

NPK-DKM-Station vorhanden, aber dzt. ohne Datenzulieferung, mehrjähriges 

Linmologieprojekt vorhanden. 

E) Inneralpine Tallage Teufelskirchenquelle (Vorderer Rettenbach) 

Be1 ausreichender Personal- und Laborkapazität Aufnahmt! m Intensivkampagne 

erwägenswert DKM-Statwn und Abflußmeßeinnchtung durch HD vorhanden. 

Nus!progJllllllll 1996 
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Klimastauon Hinterer Reaencach 

~24 

Karstprogramm 1996: Karte des Projektgebietes im Nord-Süd-Profil des Sengseogebi rges 

Ausschrut1 aus ÖK 1 · 50.000. Blatt 68 Kuchdorf und 69 Retchranung 

Boden-Klima-HocWagenplOLs werden an NRl-RasLer angcpaßt 

Nauonalparl Kalkalpcn. Oberosterretch Kamprogramm I 996 
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IV. Ablaufplanung für 1996 

I. .. Karstquellen-Monitoring": Fortführung 

(4 Termine, Synopsis ca 35 Quellen, Einfachbeprobung) 

1 .1. Meteorologie und Klimatologie 

7.1. Periodenbeprobuog 

7.4. Zusatzanalytik 

7.3. Dokumentation 

7.5. Mikrobielle Analytik 

7.6. Limnologie: Nährstoff- und Schwebstofffracht 

8.1. Durchflußmessungen (Feldkampagnc) 

'-----------· .. ·--------------...... 
II. "Ereigniskampagne": Erweiterung (Rhythmus, Geländeprofile): 

(2-3 Termine, Synopsis 2-3 Eichquellen, Mehrfachbeprobung 3-6stundig) 

1.1. Meteorologie (Witteruogslagc) 

1.2. Topoklimatologie (KJimaparameter Freifläche) 

1.3. Qualitativer Niederschlag (BULK-Sammler, Ana l)tik) 

2.0. Bioklimatologie (Klimaparametcr im Bestand, Pilotpbase) 

5.2. Bodenklima und Bodenwasser (Pilotstudie K-Böden, Pba.se D) 

7.2. Ereigniskampagne (Organisation, Au~wertung Hydrologie) 

7.4. Zusatzanalytik (Isotopen, DOC/Scston, POM) 

7.5. Mikrobielle Analytik (Keimfrachtcn 1 

7.6. Limnologie (Nährstoff- und Schwebstofffracht) 

7.7. Digitales Karstquellcn-Monito ring (DKM) 

8.1. Durchflußmessungen (Pegelschreiber) 

9.0. Limnologic-Monitoring Rettcnbat'h (Kampagnen) 

111. Spezielle Projekte: 
(Synoptische Eingliederung bei definienen Systemzustanden sinnvoll) 

7.5. Mikrobielle Frachten: Ti-Pia mioc, Viren, Mp:obakterien 

7.6. Limnologie 

8.1. Durcbflußmc~sunJ!cn, Kampagnen, Abflullmodell 

8.2. Plausibilität, Korrelationen, Berechnungen 

9.0. Limoologic-Monitoring Reuenbach 

11. Karstwasser-MarkientnJ!S\'ersucb (mil HD) 

K.vstprogr.unm 19% 



~an.1programm 1996 ForlSchreibung, Sette: l3 von. 28 

IV.2. Terminplan für 1996 

Termine für l. Karstquellen-Monitoring: 

l. Hochwinter (Jänner, 3. KW, bereits durchgeführt) 

2. Schneeschmelze (Mitte April/ Mitte Mai) 

3. Erhöhter Wasserstand (Juli/August) 

4. Niederwasser (Oktober/November) 

Termine für li. Ereigniskampagne: 

1. Durchgang Schneeschmelze (17.-20.KW) 

2. Durchgang Hochwasserwelle ("Schafkälte", 23.-27.KW) 

(3.) Durchgang Regenperiode (Sommer, optional) 

Termine 1996 ftir Quellmeßkampagnen 

I~TF.:-!$1V~\l\1PAG:SE 

Nattonalpark Kalkalpen. Obercstcrretch 1-:;ustptogramm 1<?% 



Karstprogramm 1996 Fortschreibung. Seite• 14 von; 18 

IV.3. Ablaufschema Ereigniskampagne 

Termin 1. Schneeschmelze: Exposition der Klimastationen, Begehung 

und Festlegung Bioklima und Bodenwasserhaushalt, ev. Exposition von 

TDR. Durchfi.ihrung der Meßkampagne an 2 (3) Quellen (4-6 Tage, 3-

S tunden-Rhythmus) 

Termin 2. Durchgang: Belassung der Kümastationen, Vollausnistung der 

bodenkundliehen Meßstellen (TDR, Lysimeter), und der Niederschlags­

messeinrichtungen im Bestand (Regenrinnen, Stammablaufsarnmler): 

Durchfi.ihrung der Kampagne mit seibern Rhythmus wie 1. 

Temün 3. Regenperiode: Wenn Ausfuhrung möglich. wie 2. 

14 I• Beteiligte Projekte : 
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V. Erläuterung der Teilprojekte Karstprogramm ~ür 1996 
(Antragsformulierungen) 

N.>llonalpark Kal.k~lpen. Ober.,r,terretch 
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Teilprojekt 1603-1.1 ./96 Meteorologie 

"Klima- und Wetterdaten aus dem Planungsgebiet: Erfassung und Auswertung" 

Projekterläuterung: 

Für die Interpretation und fachliche Auswertung der synoptischen Meßdaten im Karstprogramm 

sind adäquate Klimadaten notwendig Diese werden seit Jahren in Fom1 von Tageswetterlagen­

Beschreibungen geliefert, die eine verbale Erläuterung der regionalen Wetterlage sowie aufberei­

tete Meßwerte enthalten. Diese Bearbeitungen werden in der Regel fur die Dauer der Quellmeß­
kampagnen (TP 1603-7. L und 7.2.), mit ca. einwöchiger Vorlaufspanne, abgefragt 

Die Tageswetterlagen-Auswertungen sind Teil des Nationalpark-Mete"Jrologieprogrammes. Das 

Meteorologieprogramm ist als eigenständiges Rahmenprojekt innerhalb der Nationalparkforschung 

angesucht. Solange dafür keine Genehmigung vorliegt, müssen folgende Positionen als Teil des 

Karstprogrammes gefuhn werden. 

1.1. Fremddaten: Sammlung der aktuellen Meßdaten von Stationen der Zentralanstalt fur Meteorologie und 
Geodynamik, Hydrographischer Dienst des Landes Oberösterreich. Flugwetterdienst Hörsclung, Ennskraftwerke. 
D1e Rohdaten werden beim Stationsbctrciber auf Datenträger kopiert und auf Streamer archivien . Wird laufend 
durchgeführt. 
1.5. Tages-, Monats- und Jabresdok'llmentationen: Erstellung der verbalen Tagesdokurnentauonen. Diese sollen 
m geeigneter Form (Memo-Feld. teilweise Codierung der Beschreibung) in die Datcnstnlktur eingcarbeilet werden. 

Im Falle, daß das Meteorologieprogramm bewilligt wird , wird die ggst Position aus dem 

Karstprogramm hinfallig. Etwaige, bereits vorab ausbezahlte Mittel wären dann dem Karst­

programm zu refundieren. 

Teilprojekt 1603-1.2./96 Topoklimatologie 

''Topoklimatologische Charakteristik des Geländeprofiles zwischen Steyern Quelle und Ret­

tenbachquelle während der Ereigniskampagnen" 

Proj ekterläu teru ng: 
Das Teilprojekt dient der Unterstützung der "Ereigniskampagnen" (Teilprojekt 7 2. bzw Pro­

grarnmblock II) und soll die hiefiir nötigen ropoklimatischen Parameter bereitstellen. Die beste­

hende Klimastation am Hinteren Rettenbach ist einzubeziehen. die befristete Errichtung einer ad­
äquat bestückten Station bei der Steyem Quelle ist vorzusehen. Daruber hinaus sollen ereignis­

bezogen Niederschlags-Durchgänge und allfällige weitere Parameter gemessen werden. Standorte 

Feichtaualm (Totalisator, Infrastruktur vorhanden) sowie 5 weitere Positionen im Höhenprofil 

zwischen Steyernquelle und Hinterem Rettenbach. Die Aufstellungen sowie die Auswertungen der 

meteorologischen Daten sind in Absprache mit dem Projektteam der Ereigniskampagne und der 

Bodenkunde vorzunehmen, auch ist die Nahe zu NRI-Rasterflächen zu beachten Die vorläufig 

vorgesehene Dauer des Einsatzes erstreckt sich ab Einsetzen der Schneeschmelze fiir einige 

Nauonalpark Kalkalpcn, OberosterreiCh J..:Jll'Stprogramrn 19!/Cl 
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Tagesrhythmen sowie vom Beginn bis zum Durchgang der Singularität "Schafkhlte" im Juni 1996 

Die Expositionsdauer je Kampagne beträgt maximal 14 Tage. Die Belassung der Stationen bis zum 

Durchgang einer sommerlichen Starkregenfront wäre vorzusehen. 

Die Messung der Nieder schlagsverteilung un Profil bezieht steh auf den Punkt 3. 1 des Meteorologie­

programmes In diesem Rahmen sollte 1995 der Prototyp emes Meßgerätes ent\vickelt werden. bestehend 

aus Sammeltrichter, Löffel als Signalgeber, Speicher, Auslesung. Dtese Ent\\o1cklung tst nach Auskunft der 

Fachkollegen im Prinzip abgeschlossen und der Einsatz emer KJemsene 1996 möghch. Voraussetzung ist 

die Gewährung der Vorschußzahlung von 50% spätestens 8 Wochen vor dem Ersteinsalz 

Konzept Teilproj ekt 1603-1.3./96 Qualitativer Niederschlag 

"Werbung und Analyse qualitativer NiederschJagsproben im Geländeprofil zwischen 

Steyern Quelle und Rettenbachquelle während der Ereigniskampagnen" 

Projekterläuterung: 
Das Teilprojekt dient der Unterstützung der ''Ereigniskampagnen" (Teilprojekt 7.2) und dem 

Bioklimatologieprojekt (TP 2.0.) und soll mittels BULK-SammJem Niederschlags-Sammelproben 

zur hydrochemischen und Isotopen-Analyse bereitstellen. Die Aufstellung und Beprobung der 

SammJer erfolgt durch das Meteorologen-Team (vgl. Teilprojekt 1.2.), die Beprobungsvorgabe 

und Analyse durch das Labor des Nationalparks Kalkalpen. Die Dauer des Einsatzes erstreckt sich 

mit einer 8- 1 Otägigen Vorlauffrist parallel zu den Ereigniskampagnen. 

Teilprojekt 1603-2.0./96 Bioklimatologie 
"Bestandesklima-Messungen im Höhenprofil zur Ereigniskampagne 1996 an ausgewählten 

Standorten" 

Projekterläuterung: 
Da zum derzeitigen Zeitpunkt nicht an die Anschaffung einer mobilen Klimastation gedacht ist, 

soU vorwiegend die Frage des NiederschJagsrückhaltes durch unterschiedliche Vegetationsformen 

untersucht werden. Eine erste Näherung an den komplexeren Teil 'Transpiration der Baumschicht' 

könnte durch den Einsatz einer Saftstrommeßanlage erreicht werden. 

Niederschlagsinterzeption: 
Die Niederschlagsinterzeption einer Vegetationsschicht betragt, 111 Abhangigkeit von der Nieder­

schlagsverteilung (Niederschlagsform, Intensitäten) und der horizontalen und vertikalen Struktur 
der Vegetation, zwischen wenigen Prozenten bis zu 50% des Freilandniederschlages Für Model­

iierungen der Wasserbilanz ist daher eine genaue Kenntnis dieses Parameters eine wesentliche 

Voraussetzung. Diese Meßdaten soLlen später direkt zur Parametristerung der. einer einzugs­

gebietshydrologischen Studie zugrundeliegenden Modelle herangezogen werden 

Das Konzept der Meßkampagnen bietet die Möglichkeit, in unterschiedlichen Beständen l nlerzep­

tionsmessungen durchzuführen. Zu diesem Zweck werden funf Meßtlachen mit Niederschlags-

)/•ttonalp.vl K.Uk.lpc:n. Obc.rosterrcou:h 
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rneßrinnen ausgestattet Geplant sind 1 Latschenfläche, l Schlag- oder Windwurflläche, l niedrig 

besteckter Weidewald (Fichte), 1 geschlossener Fichtenbestand (Altholz), 1 Buchenbestand 

(Altholz) ln jedem Bestand werden 20 Niederschlagsmeßrinnen, Auffa :;_-5fläche je Rinne: 1 000cm2 

exponiert (10 Rinnen oberhalb, 10 Rinnen unterhalb der Bodenvegetation). Bei den Buchen, die 

bis zu 20% des :.Jiederschlages als Stammabfluß ableiten, sollen zusätzlich Stammablaufrinnen 

etabliert werden Oe funf Rinnen in den beiden buchendominierten Beständen). Die Messung der 

Interzeptionsverluste durch die Streudecke und die Bodenwasserhaushaltsmessungen werden in 

Abschnitt 5.2 dargestellt. Die Freilandniederschlagsdaten werden vom Meteorologenteam über­

nommen. Die Vegetation wird nach den NRI-Kriterien aufgenommen (Horizontale und vertikale 

Stmktur: Baumhöhe, Kronenlängen, Schirmflächen der Baumschicht; Deckungsgrad der Boden­

vegetation). Zusätzlich werden LAI-Messungen (Licor) durchgefuhrt Während der gemeinsamen 

Meßkampagnen sind dichtere Sammelintervalle vorgesehen, zusatzlieh .)ullen ereignisweise Bepro­

bungen zur Ermittlung der Zusammenhänge von Niederschlagsintensität und lnterzeption durchge­

fuhrt werden. Zu diesen definierten Zeitpunkten sollen auch Proben fur Isotopenuntersuchungen 

geworben werden, um die Veränderung der Isotopenzusammensetzung nach der Passage des Kro­

nenraumes zu testen. 
Der Einsatz von Kleinombrographen in Waldbeständen (Vorsachlag aus dem Projekt 1 2) er­

scheint erst ab einer Mindestanzahl sinnvoll. Verschiedene Untersuchungen zeigen, daß, um den 

Bestandesniederschlag mit einem Fehler des Mittelwertes von +-1 0% zu schätzen, in homogenen 

Buchenbeständen 10 bis 15 Bulk-Sammler (Fläche 200 cm2/Samrnler), in heterogenen Fichten­

beständen in Abhängigkeit von der Niederschlagsintensität noch wesentlich höhere Sammleran­

zahlen notwendig sind Eine Etablierung von funf derartigen Ombrographen, paraJlel zu den kon­

ventionellen Sammeleinrichtungen auf einer ausgewählten Meßfläche (Feichtau), wilrde die Mög­

lichkeit bieten, im Sinne einer ' Pilotstudie' beide Systeme zu vergleichen. Die Durchfuhrung ist 

aber nur im Zusammenhang mit dem eigenständigen NPK-Meteorologieprogrammes denkbar 

Transpiration der Baumschicht: 

Eine bewährte Möglichkeit zur Abschätzung der Transpirationsraten der Baumschicht sind Saft­

strommessungen an ausgewählten Bäumen. Aufgrund der geringeren AnfaJligkeit der ' heat­

balance method' gegenüber Stargroßen (unterschiedlicher Wärmeinput am Stamm durch Sonnen­
flecken) erscheint diese Methode attraktiver als andere. Die Methode wurde von Prof. Dr 

Cermak, Univ. Brünn entwickelt, das System wird kommerziell angeboten und kann auch gemietet 

werden. Damit wäre seine Tauglichkeit fur die Fragestellungen auf einer der ausgewählten Meß­

flächen des Karstprojektes in der Nähe einer NPK-K.Iimastation zu testen 

NatiOnalpark Kalkalpcn. Obcrcsterreoch Mr-stprognunm 199o 
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Teilprojekt 1603-3.2./96 Boden- und Gesteinsanalysen 
"Analyse von Boden- und Gesteinsproben aus den Arbeitsflächen des Karstprogrammes 
1996" 

Pro j ekterlä u terun g: 
Die Analysen sollen die bodenkundliehen und hydrologischen Aspekte der Ereigniskampagne 

unterstützen. Zur Untersuchung sind Boden- und Gesteinsproben aus dem Meßprofil zwischen 

Steyernquelle und Hinterem Rettenbach, sinnvollerweise von der unmittelbaren Umgebung der 

Meßpunkte, vorzusehen. Dabei ist Wert darauf zu legen, daß Kenntnislücken, die allenfalls aus den 
gleichlautenden Vorprojekten verblieben sind, gezielt abgedeckt werden. Besonders die Böden, 

von denen Wassergehalts/Wasserpotentialkennlinien ermittelt werden (Projektteil 5.2) sind exakt 

zu charakterisieren. Weiters sind Analysen der Eindampfungsrückstände stark trübebefrachteter 

Quellen sowie Stichproben aus Höhlensedimenten vorzunehmen 

Die Untersuchungen werden nach Auflagehumus (chemische Gesamtgehalte an der vermahleneo 

Probe), Mineralboden (ehern. Gesamtgehalte, Korngrößenverteilung und allfallige Tonmineral­

analyse)) und Ausgangssubstrat (Gesteinsproben mit semiquantitativer Mineralbestandsanalyse 

und allfallige Tonanalyse) geteilt. Ebenfalls unter dem Projekttitel werden aus Böden der Testplots 

'undisturbed cores ' geworben, und auf der Druckplattenapparatur (Soil Maisture Equipment 

Corp.) Wassergehalts-Wasserpotentialkennlinien ermittelt. An den hydrogenen Sedimenten sind 

Mineralbestand (röntgendiffraktrometrisch, kristalloptisch) und Korngrößenspektren von Inter­

esse. 

Erwartet werden fur die Böden Aussagen über Wasserspeicherung un~ ·verfugbarkeit sowie über 

physikochemisches Filtervermögen. Aus den Gesteinsanalysen sind Aussagen über Verwitterbar­

keit und Bodengenese zu treffen und eventuelle Bezüge zur Trübstoftherkunft in Quellwässern 

herzustellen. Aus Trüberückständen der Quellen sollen Aussagen zur Herkunft und Dynamik der 

Frachten getroffen werden. 

Teilprojekt 1603-5.2./96 Anwendungsstudie Karbonatböden II: Bodenklima w1d 
Bodenwasserhaushalt 
" Umsetzung der Pilotstudie I zu Bodenklima, Wasserha ushalt und-chemismusvon Karbo­

natböden auf Hochkarstverhältnisse, mit E rmittlung kampagnenabhängiger Parameter" 

Projekterläuterung: 
Die Studie wird auf den, bereits im Projektteil 1603-2 beschriebenen Probeflächen durchgeführt . 

Die Untersuchung wird auf die Ergebnisse des Vorläuferprojektes "1603-5 .1. Pilotstudie Karbo­

natböden" aufgebaut und die Schnittstellen zu den Nachbardisziplinen Topoklimatologie, Hydro­

logie und Hydroehernie sowie Mikrobiologie klar definiert. Der Untersuchungsansatz, tagnahe 

Karsthöhlen als "Naturlysimeter" zu benutzen, wird, wenn möglich weiter verfolgt und vor allem 

parallel zur Ereigniskampagne II getestet. 

l'auonalpark Kalkalpen. OberosterreiCh Karstprogramm 1996 
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Nach Durchtritt des Niederschlages durch die Vegetationsschicht wird Oberflächenabfluß, Was­

serspeicherung und Tiefenversickerung einerseits durch die Beschaffenheit des Auflage- und Mine­

ralbodenhumus ('Strohdacheffekt' von Fichtenstreuauflagen) andererseits durch Mächtigkeit, 

Porenverteilung, Humusgehalt und Komgrößenverteilung im Mineralboden modifiziert. Im Projekt 

wird nun versucht, einerseits Speichereigenschaften ausgewählter Boden zu charakterisieren, ande­

rerseits in den Meßkampagnen die Wasserversickerung zu verfolgen. 

Wasserspeicherung und Versickerung: 

Von ausgewählten Mineralbodenprofilen aus den Testplots sollen ' undisturbed cores' geworben, 
und auf der Druckplattenapparatur (Soil Meisture Equipment Corp.) Wassergehalts-Wasser­

potentialkennlinien ermittelt. Die Anlage am Institut fur Waldökologie ist fur die gleichzeitige 

Analyse von 40 Einzelproben ausgelegt. 

Im Gelände wird mittels Kleinlysimeteranlagen der Niederschlagsrückhalt der Streuschicht ermit­

telt. Der Bodenwassergehalt wird mittels TDR-Technologie, aufbauend auf den Ergebnissen der 

Pilotstudie untersucht, wobei während der lntensivmeßkampagnen enge Meßintervalle, während 

der restlichen Saison längere Meßperioden geplant sind. 

Wasserchernismus: 

Die Wasserproben aus den Kleinlysimeteranlagen unterhalb der Streuschicht und zusätzlich in tie­

feren Bodenschichten etablierten Lysimetern und eventuell tagnahen Karsthöhlen sollen parallel zu 

den Freiland- und Bestandesniederschlagsproben auf Isotopenverhältnisse untersucht werden 

(Projektteil 7.4.). Allfällige Humus- und Mineralbodenanalysen scheinen unter dem Projektteil 3.2. 

auf und werden gesondert beantragt. 

Teilprojekt 1603-6.: Geomorphologisch-hydrologische Aufnahmen 1996 

"Erweiterung der karstmorphologischen und karsthydrologischen Gebietskenntnisse zur 

Verbesserung der Flächenreferenz auf den Planungsabschnitt 2" 

Projekterläuterung: 

Die laufenden Untersuchungen des Karstprogrammes decken die Vor- und Mittelgebirgslagen des 

Nationalpark-Planungsgebietes ab. Doch erscheint es mittelfristig sinnvoll, auch Ausschnitte der 

Nördlichen Kalkhochalpen zu integrieren, sodaß in Zukunft die Situierung und Einrichtung von 

Vergleichsstudien möglich ist. Das vorgesehene Kartierungsgebiet umfaßt 2.745 Hektar in 3 ein­

zugsgebietsmäßig gegliederten Teilgebieten im Ostteil des Planungsabschnittes 2 (Hallermauern) 

des Nationalparkes Die Aufnahmen enden im Süden an der Landesgrenze zur Steiermark. Ein 
kleiner Teil des steirischen Landesgebietes ist mit dem östlichen Karbachkessel im Gebiet HA-1 

erfaßt (5,8% der Kartierungsfläche), um dieses geschlossene Einzugsgebiet nicht zu zerstückeln. 

Das Gebiet wird geomorphologisch-hydrographisch terrestrisch nach der bisher augewandten 

Methode auf der Basis 1:10.000 (Orthofoto/Autographenplan) kartiert Weiters werden Quell­

aufnahmen und Feldmessungen durchgefuhrt, mit laufender Einarbeitung der Hydrogeologie und 

Hydrographie in die Basisdatenbank des NPK-Labors, sowie eine Fotodokumentation erstellt. 

N•uonalpark Kalkalpen. Oberösterretch Karstprogramm 1996 
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Die Kartierung soll detaillierte Hinweise auf mögliche Hochkarst-Referenzquellen aus dem Hal­

lermauern-Bosruck-Massiv mitsamt ihrem Einzugsgebiet geben Der Atlas der Geomorphologie 

sowie die digitalen Kartengrundlagen sind entsprechend zu ergänzen 

Teilprojekt 1603-7.1.: Karstquellen-Monitaring 1996 

"Planung, Organisation, Durchführung und Auswertung der kontinuierlichen Karstquel­

lenbeprobung im Nationalparkgebiet (4 Termine)" 

Projekterläuterung: 
Seit Juli 1991 werden im Zuge von Meßkampagnen ausgewählte Karstquellen im Nationalpark 

Kalkalpen untersucht Die vier Meßkampagnen 1996 sollen laut Karstprogramm bei Hochwinter, 

Schneeschmelze, Sommerregen und herbstlichem Niederwasser durchgefuhrt werden Ergänzend 

zu den Freilandaufnahmen und Abflußmessungen durch den Hydrographischen Dienst des Landes 

Oberösterreich wird im Nationalpark-Labor die chemische und mikrobiologische Wasseranalyse 

durchgefuhrt. Zusatzlieh wird das Probenmanagement fur die Isotopen-, die Kohlenstoff- und die 

Schwebstofffracht - Analyse durchgeführt. Diese Spezialuntersuchungen werden unter dem Titel 

7.4. durchgefuhrt. 

Die Ergebnisse sind mit den Feldbeobachtungen und Tageswetterlagenbeschreibungen zu akkor­

dieren und die Meßwerte fließen in eine in ständiger Evidenz gehaltene Datenbank ein (NPK­

HYDMON). Die zeitgleiche Beprobung der Quellen ermöglicht eine fortschreitende Synopsis der 

Befunde mit dem Ziel der fortlaufenden Kontrolle von Wasserqualität und Karstwasserdynamik 

Die Ergebnisse weisen auf die aktuellen Verhältnisse in Teileinzugsgebieten der Nationalpark­

zonen hin und entsprechende Hinweise sollen in die Managementpläne der Nationalpark­

verwaltung einfließen. Der Auftrag beinhaltet die Organisation und Leitung der Meßfahrten, wei­
ters die Zusammenfassung, Darstellung und Interpretation der Ergebnisse 

Teilprojekt 1603-7.2./96: Ereigniskampagnen 1996 

"Durchführung und Auswertung von Intensivbeobachtungen an ausgewählten Quellen im 

Rahmen des KarstqueUen-Monitoring 1996" 

Projekterläuterung: 
Ausgehend von den Erfahnmgen der Ereigniskampagne 1995 ist zu mindestens zwei Terminen 

eine [ntensivierung der Untersuchungen vorgesehen Diese Untersuchung dient der vertieften 

Kenntnis der Dynamik ausgewahlter "Eichquellen" im Kontext zu ihren Einzugsgebieten Als Re­

ferenzqueUen sollen weiterhin die Steyern Quelle (Kiausbach, Krumme Steyrling) und der Hintere 

Rettenbach (Teich!) dienen, bei ausreichender Personalkapazitat soll auch die Quelle des Vorderen 

Rettenbaches (Teufelskirche) einbezogen werden Als Beprobungsdurchgänge sind zunachst die 

Schneeschmelze (April/Mai) und die Niederschlagsperiode der "Schafkzt~e" (Juni) vorgesehen. Die 

Natwnalpark Kalkalpen. Ob.:roslcnc•ch 1-:JVstpr<>gr= 1996 
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Beprobung soll im dreistündigen Abstand auf folgende Sachbereiche erfolgen: Durcbfluß, Feld­

parameter, hydrochemische Vollanalyse, DOC/TOC, Mikrobiologie (Gesamtkeime und Fäkal­

indikatoren), Filterproben (Sedimentfracht) und Isotopenproben 

Die beantragten Mittel dienen hauptsächlich der Abdeckung zusatzlicher, kurzfristig anfallender 

Arbeits- und Analysekosten, die nicht mit dem vorhandenen Personal und/oder der meßtechni­

schen Ausstattung abgedeckt werden können, und deren separate Beantragung wegen Gering­

fugigkeit der Einzelposten zu aufwendig erscheint. Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung 

sollen diese Positionen als "Bestellung" und nicht als umfangreiche Werkverträge formuliert 

werden 

Teilprojekt 1603-7.3./96: Karstquellen-Dokumentation 
"Ergänzende Dokumentation von Karstquellen im erweiterten Nationalpark - Planungs­

gebiet" 

Projekterläuterung: 
Die Quelldokumentation (siehe Konzept Karstdynamik, Teilprojekt 7 3 ) wurde 1995 weitest­

gehend abgeschlossen. Für 1996 ist vorgesehen, einzelne weitere Großquellen in der Region zur 

Verbesserung der Flächenrefenz ins Monitaring zu integrieren. Diese 7 (8) Quellen sind im End­

bericht zum Projekt 1603-7 1 /9 5 im Teil I genannt und sollen adäquat zum Vorläuferprojekt 

7.3./94 und 7.3./95 bearbeitet werden: Typisierung der Quellaustritte bezuglieh Dargebot, Was­

serqualität, geologischer und geomorphologischer Situation, Kartierung der Austrittsumgebung 

(Maßstab 1: l 000 oder größer), Fotodokumentation, Sammlung aller internen und greifbaren ex­

ternen Unterlagen 

Die Dokumentation folgt dem Aufnahmeschlüssel der Richtlinie· Wasserwirtschaftskataster 
ArbeiLsgrundlage. formblälter und Erläutenmgen zur Erhebung der Wassergüte m Österreich. 
(Schwarger!UBA, Wien 1991). Bezüglich der Ermittlung und Darstellung von Geologie, Tektonik 

und Gesamtanalysengehalt geht die Dokumentation über die Richtlinie hinaus Alle ermittelten 

Daten werden in einem Ordnersystem arcruviert und sind in der Folge durch das Forschungs­

zentrum des Vereines Nationalpark KalkaJpen evident zu halten 

Nauonalparic K•lk•lpen. Obc!"O'<Ierre~eh 
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Teilprojekt 1603-7.4. Zusatzanalytik 
"Analyse zusätzlicher Wasserinhaltsstoffe in den Karstquellen des Nationalpark-Ost­

abschnittes" 

Proj ekterlä u terung: 
Diese Position wurde 1995 zur Erweiterung der Möglichkeiten des NPK-Labors budgetiert und 

hat wertvolle Ergebnisse erbracht. Daher sollen auch die Proben dec Karstque!Jen-Monitoring 

1996 und der Ereigniskampagne 1996 wieder einer erweitenen Analytik unterzogen werden. Die 
Ergebnisse aus der Analyse von Rückstellproben, wie sie 1995 auszugsweise vorgenommen wur­

den, stehen noch aus. 
Zu den fur das Karstprogranun erfolgversprechenden Parametern, bezugnehmend auf das Konzept 

Karstprogramm Fachbereich Hydrologie S 31 f. : 

- Umwelusotopen (H2, W, Q1 8) 

- SestonffOC/DOC-Analysen 
- Komgrößenff rü bstoffinhaltc 

- Huminstoff111halte (Bestimmung von Gruppen) 

Aktuelle Probell 
Aktuelle Proben 
Aktuelle Proben_ 
Reste aus Archiv seit 199 I 
Aktuelle Proben 

Die Forschungskoordination des Vereines Nationalpark Kalkalpen ist weiterhin bemüht, im Rah­

men des wissenschaftlichen Austausches solche Analysen zu möglichst kostengünstigen Bedingun­

gen in die Wege zu leiten. Entsprechende Kontakte werden v a im Rahmen der Teilprojekte 1603-

8.2. "Hydrologische Zusatzarbeiten" und 1603-13 "Koordination" hergestellt bzw. vermittelt. 

Teilprojekt 1603-7 .5. 1./96: Mikrobielle Analytik l 

"Mikrobiologische Beprobung, Analyse und Auswertung der Quellwässer im Rahmen des 

KarstqueUen-Monitoring" 

Projekterläuterung: 
Die Beprobung und Analyse der Mjkrobiologie ist im Rahmen des Karstwasser-Monitoring wei­

terhin von großer Aussagekraft, wie die Ergebnjsse der Jahrer 1994 und 1995 gezeigt haben Für 

die Fragestellung des Karstprogrammes insgesamt hat die Erkundung und Beprobung der orga­

nischen Fracht einen hohen Stellenwert, weil sie über die hydrochemischen Parameter hinaus 

Rückschlusse auf Art und ökologischen Zustand der Einzugsgebiete erlaubt Es sei darauf hinge­

wiesen. daß die hydrochemischen Parameter durchwegs Konzentrationen aufweisen, die 

unb"edenklich fur die Trinh.'Wassereignung wären, während die mikrobiologische Fracht beachtliche 

Belastungen des Karstwassers mit z. T. hohen Grenzwertuberschreitungen aufweist 

Das Mikrobiologieprojekt J 996 ist einerseits weiterhin auf Fäkalindikatoren (Coliforme, E.Coli, 

Enterobakter) und Gesamtkeimzahl KBE im Sinne der Trinkwasserdefinition ausgerichtet. Der 

Auftrag deckt die Mitwirkung (Werbung und Analyse) an den vier geplanten "Karstwasser-Moni-
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toring"-Touren 7. L. ab, weiters die Analytik der Intensivwerbung 7.2. zu 2 (3) Terminen an 2 

Eichquellen. Parallel dazu soll verstärkt auf bodenbürtige und/oder auf stygobionte, im Nähr­

stoftkreislauf des Karstsystems der Eichquellen angesiedelte Mikrobionten untersucht werden. Für 

diese Arbeiten ist fallweise mit dem Team Limnologie (TP 1603-7.6./ 1996) zu kooperieren. 

Teilprojekt 1603-7.5.2./96: Hydromikrobiologische Zusatzarbeiten II 
" Anwendung spezieller mikrobiologischer Methoden zur Erkunaung der pedogenen Or­

ganismenmobilität im Karstwasser im Rahmen der Ereigniskampagnen" 

Projekterläuterung: 
Auf der Basis der Voruntersuchungen des Jahres 1995 soll getestet werden, ob der Marker­

keimansatz im Zuge der Ereigniskampagnen 1996 fur die Ermittlung von konkreten Boden-Aus­

waschungseffekten aus den Einzugsgebieten einsetzbar ist. Von Interesse sind daher ausschließlich 

exobionte, vorzugsweise in der Pedo- und Rhizosphäre, nicht im Karstwassersystem angesiedelte 

Mikroorganismen. Neben der Teilnahme am Intensivprogramm der beiden vorgesehenen 

"Eichquellen" sind auch akkordierte Stichprobenentnahmen in den ausgewiesenen Einzugsgebiets­

Probeflächen vorzunehmen bzw. in geeigneter Form zu veranlassen. 

Teilprojekt 1603-7.6./95: Limnologie und Nährstoffe in Karstquellen III 

"Limnologisch-choriotopische Charakterisierung und Dynamik ausgewählter Quellöffnun­

gen im Rahmen des Karstquellen-Monitorings" 

Pro,jekterläuterung: 
Ausgehend von den bisherigen limnologischen Aufnahmen und Auswertungen (Teilprojekte 1603-

7.6./94 und 1603-7.6./95) sollen vier Karstquellen, die fur bestimmte Quellgruppen typisch sind, 

auf ihre Eignung als "Limnologische Eichquellen" näher untersucht werden. Im Jahre 1995 konn­

ten über Krenalfauna, vorliegende Quelltypen und Einwirkung diverser Umweltfaktoren erste 

Erkenntnisse gewonnen werden, wobei eine große Artenvielfalt, darunter auch Erstnachweise fur 

das Österreichische Bundesgebiet, festgestellt wurde Da es sich stenöke Arten handelt, die an die­

sen extremen Lebensraum erfolgreich angepaßt sind, bringt eine Änderung ihres Lebensraumes 

auch eine gravierende Anderung der Biozönosen mit sich. Aus diesen Gründen muß das Arten­
inventar der Quelle vollständig bekannt sein und soll im Rahmen oei J.Oigenden Studie erhoben 
werden, wobei auch die epilithischen Algen, die fur eine große Anzahl von Tieren die Nahrungs­

grundlage darstellen, in die Untersuchung miteinbezogen werden sollen. Parallel dazu soll eine 

detaillierte Beschreibung der Choriotope (Mikrohabitate) der Untersuchungsquellen und eine Ab­

grenzung der Quellfauna und -flora vom Epirhithron (oberer Gebirgsbachabschnitt) erfolgen. 

Diese Ergebnisse ermöglichen die Feststellung und Abgrenzung von Gesellschaften und deren 
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Klassifierung in Charakter-, Leit-, Begleit- und Indikatorarten und stellen damit die Basis fur das 

Monitaringkonzept dar. 

In Zusammenhang mit dem fur Osterreich verpflichtenden Ubereinkommen über die biologische 

Vielfalt (RIO de Janeiro, 1992) sowie mit der Vollziehung der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Frlf der Europäischen Union zum Schutze besonders getahrdeter Arten und deren Lebensräume 

liegt das angestrebte Ziel auch im aktuellen Interesse des Bundes. Die Arbeit ist auch im aktuellen 

Zusammenhang mit dem quellökologischen Monitaring des Nationalparkes Berchtesgaden (BRD) 

sowie den ,,Ricerche sullafauna benthonica ed interstifla!e die ambiente sorgentiz1 . " des Centro 
di Ecologia Alpme Tremo zu sehen 

Teilprojekt 1603-7.7./96: Digitales Karstquellen-Meßnetz DKM 
" Dauerregistrierung ausgewählter Parameter an Karstquellen mittels automatisierter E r­

fassung (Datenlogger)" 

Projekterläuterung: 
D er Hydrographische Dienst des Landes Oberösterreich betreibt an der Quelle des Vorderen Ret­

tenbaches seit Herbst 1995 eine DKM-Station. Fur die Steyern Quelle ist eine ebensolche Station 

beantragt. Die weitere Verwendung der nationalparkeigenen Station am Hinteren Rettenbach ist 

noch ungewiß, sie könnte aber ebenfalls durch den HO betreut werden. Die beschriebenen Arbei­

ten finden im Rahmen des Hydrographiegesetzes statt und belasten das Forschungsbudget des 

Nationalparkes Kalkalpen nicht Eine Projektformulierung innerhalb des Karstprogrammes kann 
daher entfallen 

Teilproj ekt l 603-8 .1.: Abflußmesstmgen 

" Durchführung von hydrographischen Messungen (Schüttungsmessungen) an den A bflüs­

sen der im Monitoring erfaßten Karstquellen. Abflußmeßka mpagnen in den Teileinzugs­

gebieten des Planungsabschnittes 1 " . 

Projekterläuterung: 

Ein Meßteam des Hydrographischen Dienstes Oberösterreich wird auch 1996 parallel zu den 

Karstquellen-Monitoring-Kampagnen die Abflußwerte ermitteln. Daniber hinaus sind zwei Kam­

pagnen zur Ermittlung der Gebietsabflüsse an im Jahre 1994 gemeinsaTP fes!gelegten Punkten ein­
geplant (Schneeschmelze, Regenperiode) 

Die beschriebenen Arbeiten finden im Ral1men des Hydrographiegesetzes statt und belasten das 

Forschungsbudget des Nationalparkes Kalkalpen nicht. Eine Projektformulierung innerhalb des 

Karstprogrammes kann daher entfallen 
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Teilprojekt 1603-8.2./96: Hydrologische Zusatzarbeiten 

"Facbspezifische Kontrolle und Interpretation von Meßdaten, laufende Beratung und kon­

zeptive Mitarbeit an Probenkampagnen und Gesamtberichten" 

Pro j ekterläuteru n g: 

Die teils großen und von den verschiedenen Arbeitsgruppen erstellten Datenbestände sollen mög­

lichst zentral bearbeitet, korreliert und kritisch überprüft werden, um die Vergleichbarkeit herzu­

stellen. Weiters sollen aus den Korrelationen bzw. fachlichen Interpretationen der Meß- und 

Rechenergebnisse Erkenntnisse gewonnen werden, die der Weiterarbeit dienlich sind. Vorschläge 
fur weitere, fl.ir das Karstprogramm zielfuhrende Parameter sollen weiterhin erstellt und allenfalls 

durch Probenvermittlung evaluiert werden 

Eine weitere Aufgabenstellung unter diesem Titel ist die fachliche Begleitung und Beratung für 

Teilaspekte der Projekte 5.2. Bodenklima und Bodenwasserhaushalt, 7.2 Ereigniskampagne, 7.3 

Isotopenanalytik, 7.5. Mikrobiologie KarstqueUen, 7.6 Limnologie Karstquellen und 11 Mark:ie­

rungsversuch, sowie für Aspekte der Teilprojekte 7 7. DKM und 8 I . Abflußmessungen Wesent­
lich erscheint bis auf weiteres auch die fachliebe Beratung des NPK-Labors aus Erfahrungen mit 

der Zertifizierung nach ISO 9001 und aus der Evaluation der bisherigen Meßdaten, Ionenbilanzen 

und Ringver such-Ergebnisse. 

Tellprojekt 1603-9./96: Limnologisches Monitaring Hinterer Rettenbach 

"Limnologische Beprobungen und Meßkampagnen an Teilabschnitten von Rettenbach und 

Fischbach, im Zusammenhang mit dem Karstquellen-Monitoring Projekt" 

Projekterläuterung: 
Natürliche Fließgewässer stellen mit ihrer Umwelt hochgradig vernetzte Systeme dar, deren Ener­

giehaushalt und Stabilität zu einem Großteil von der Interaktion mit umgebenden Ökosystemen 

abhängen. In Karstbächen, die aufgrund ihres geologischen Untergrundes von extremen Pegel­

schwankungen betroffen sind, ist eine ungestörte Wechselwirkung von besonders großer Bedeu­

tung. Als wichtige Reinwasserressourcen, deren Existenz zunehmend an Bedeutung gewinnt, 

sollten anthropogen unbeeinflußte Karstbäche erhalten und geschutzt werden (Zeigerfunktion für 

großräumige Veranderungen) 

Das Projekt schreibt die bereits dokumentierten Vorarbeiten unter dem gleichen Titel aus den Jah­

ren 1991-1994 fort und ergänzt sie. Erwartet werden weitere Beiträge zur Kenntnis der Ökologie 

intemlittierender Karstgewasser, wobei sowohl quellendominierte wte auch vorfluterdominierte 

Gewässerabschnitte untersucht werden sollen Für das richtige Management solcher Fließgewässer 

ist es notwendig, die hydrologischen und biologischen Zusammenhänge genau zu kennen, um dar­

aus ein Leitbild für den Umgang mit anderen, durch Forststraßenbau etc. gestorten Vorflutern im 

Nationalparkgebiet entwickeln zu können (Karstbäche als Referenzökosysteme) 
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Die Beobachtungsprogramme bei Schmelz- und Hochwasserdurchgangen sind mit den 

"Ereigniskampagnen" des Karstquellen-Monitarings zeitlich zu koordinieren Schwerpunkte der 

Kampagnen sind die Ermittlung der Nährstoff-Frachten sowie die Einflusse impaktartiger Extrem­

ereignisse auf die Lebewelt unmittelbar quellnaher sowie - als Referenz - oberflächendominierter 

Gewässerabschnitte. Das Flußsystem "Hinterer Rettenbach/ Fischbach" erfi.illt alle Bedingungen 

eines anthropogen unbeeinflußten Karstbachsystems und ist mit einer der "Eichquellen" des 

Karstprogrammes gekoppelt Die wasserfuhrenden Bachsedimente besitzen als l Jbergangsbereich 

zwischen dem Freiwasser und dem Grundwasser wichtige Speicher- und Rückhaltekapazitäten zur 
Aufrechterhaltung des Stoffwechsels (Selbstreinigungspotential) sowie zur Erhöhung der Stabilität 

(Pufferwirkung, Zufluchtsort) des quellendotierten Fließgewassers. 

Teilprojekt 1603-11 ./96: Markierungsversuch 

"Karstwasser-Markierungsversuch zur Hydrologie von Probenflächen der Ereignis­

kampagne" 

Projekterläuterung: 
Für 1996 ist eine größere Traceraktion in den Siphonen der unterirdischen Meßstation ReHen­

bachhöhle (Sengsengebirge) geplant und eingereicht Die Konzeption 'Wurde gemeinsam mit dem 

Hydrographischen Dienst erstellt. Sie sieht auch eine Hochlagen-Einspeisung im Bereich des Mer­

kensteinbründls, bei einer der Probenflächen der Ereigniskampagnen, vor Somit berührt der Mar­

kierungsversuch unmittelbar die "Eichquelle" Hinterer Rettenbach, die in die Intensivkampagnen 

des Karstprogrammes eingebunden ist. 

Die beschriebenen Arbeiten werden vom Hydrographischen Dienst Oberösterreich bzw. dem 

Hydrographischen Zentralbüro am BMLF veranlaßt und finanziert. Die Projektformulierung 

innerhalb des Karstprogrammes bezieht sich daher nur adaptiv auf dieses Programm, da die 

Ergebnisse jedenfalls in das Karstprojekt eingebunden werden sollen 

Teilprojekt 1603-12./96: GIS-Analytik 
"Herstellung thematischer Hydrologiekarten mittels Geo-lnformationssystem" 

Projekterläuterung: 
Darstellung verschiedener hydrologischer Systemzustände im synoptischen Gesamtbild der räum­
lich fixierten Quellen aus dem Monitaring !603-7 l Dabei ist das Schwergewicht auf umwelt­

relevante Parameter zu legen Aus den Erkenntnissen der Gesamtstudie sind die den einzelnen 

Quellen zugeordneten Qualitätsmerkmale auf die mutmaßlichen Teilei;· ... wgsgebiete (ermittelt aus 

Topographie, Geologie, Durchfluß) zu interpolieren In Zusammenarbeit mit den Projektanten soll 

versucht werden, eine hydrologische Zonierung der Karstgebiete nach ihrer okologischen Integri­

tät zu entwickeln und darzustellen 
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Die notwendigen Arbeiten sollen nach Möglichkeit mit dem vorhandenen GIS des Nationalpark­

Forschungszentrums abgewickelt werden und belasten das Karstprograr· :n budgetiu nicht. 

Teilprojekt 1603-13 .: Projektleitung 

"Fachlich-organisatorische Leitung und Durchführung des Projektes Karstdynamik 1996, 

Redaktion des Schlußberichtes" 

Projekterläuterung: 

Das Karstprogramm 1996 besteht aus insgesamt 19 Teilprojekten, die t' :1tereinander vernetzt sind 

und zum Teil noch in Subprojekte untergliedert werden können. Das Programm verbindet aus dem 

Nationalparkbudget finanzierte, aber auch aus anderen Geldquellen dotierte Kampagnen mit den 

Infrastrukturleistungen des Vereines Nationalpark Kalkalpen Die meisten Projekte erfordern 

organisatorische und logistische Unterstutzung, vor allem jene, wo ereignisbezogen von größeren 

Fachgruppen gearbeitet wird Dies betrifft 1996 vor allem die um die Teilprojekte 7. I . und 7 2. 

gruppierten Schwerpunkte. 

Der Auftrag umfaßt die laufende Organisation der interdisziplinären Untersuchungen, die zeitliche 

Abstimmung mit dem Forschungszentrum Molln, die Kontrolle der vollständigen Einarbeitung und 

Dokumentation der vom Labor erhobenen hydrochemischen Dater., die Gewährleistung der 

Evidenthaltung von Datenbanken und Archiven, den Datenfluß und die organisatorische Vor- und 
Nachbereitung der externen Probenkampagnen 

Weiters werden Fachgruppen zum Zweck des Wissensaustausches sowie der gemeinsamen For­

mulierung des Schlußberichtes und der Fortschreibung gebildet und die methodischen und räum­

lichen Strukturen fiir die nächste Programmphase festgelegt. Es ist auch notwendig, mit den ande­

ren laufenden Forschungsprojekten des Nationalparkes Kalkalpen bzw andenveitig finanzierter 

Untersuchungskampagnen im selben Raum oder an ähnlichen Fragestellungen zu kooperieren, um 

Synergien (beiderseitiger Austausch von Informationen und Daten) herstellen zu können. Schließ­

lich zählt die Zusammenstellung und redaktionelle Bearbeitung des A.::.schlußberichtes, mit dem 

Ziel allfalliger Publikationen und der Vorbereitung des nächstfolgenden Förderungsansuchens, zu 

den Aufgaben der Gesamtleitung 
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